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Geschäftsstelle des Ausschusses für Anreguilgen und Beschwerden
Rathausplatz (Spanischer Bau)
50667 Köln

Ihre Zeicherr Ihre l*lachricht

10.06.2010

ljn$ere Zeichen

ft1fg'r Petition über die Umstellung von Tejl- in Vollservice

Be.zug: IJmwelt- und Verbraucherschutzamt der Stadt Koln

Schr geehrte Damen und Herten.

Um Wiederholungen zu vetmeiden. sende ich Ihncn dcn gcsamtcn Schriftverkehr nrit dc'
ABW Wirtschaftliche Betriebe zu.

AIs Gebäudeeigentümcr karn iclr es nicht verstehen, dass die ABW nicht gewillt ist,
inuerhalb eines Jahres den Service tun zustellcn.

Die Abfallbehälter stehen unmittelbar an der Grundstücksgrenzer wovon Sie sioh ein Bild ver-
schaffen können.

Hicrbci sind Einnahmcn zu crrl irtschaften. was hicr nicht dcr FaJl scheint.

Die höheren Gehfihren können nhne u,'erlteres sofort erhoben wcrden-

Bei den neuen Mieter im dem Einfamilienhaus handelt es sich um ältere personen, die cliesen
ab Ihrem Einzug in Änspruch nehr.nen möchten.

Darum stelle iclt diesen Antrag und bitte um Vorlage beirn Beschwerdeausschuß.
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Mit rreundlichen Gnißen 

Ul^""\ 
Gk "__

\

ünr* t\' !"?^ St$dt Köln Bechwrrdcausrchuss Scitt I

Ferdinand Klein

Sradt Köln
Brirgeramt Innenstadt

An*chrif'lt:
Lützeräthstr. l3
5l 107 Köln (Rath/Hcumar)

Tnlefon 0?? | / 86297_t Bsnkkonto
Hnndy 0170i 561-5301 KölnerBanlqylln l867eC
Telefax 0221 1866191 BLZ37\ 60f) g7 Kto. NR 7S 986 000
E-Mail lerrliriarrrJhlEilr@t-urrlinc,rle
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Städt Kölrt. Umwelt- und VgörsucharachulEpttl
Wiily.Brändt-Plstr l, 50878 Kötn

KLEIN E5/ B9

Umwelt- und VErbfäucherschutEamt

Stadthaus Deute - Wes$ebäud€
Willy-Brandt-Plaü 2, 50679 Köln
Auskunft Frau Stüwe. Zimmer 14F45
Telefon 02i1 7?1-?7583. Telefex 0221 711-27585
E-Mail umwett-verbräuchsrschutr@stadt-koeln.de
Intemat www,etadt-koeln.de

Sprechzeiten
Mo, u, Do, 08-00 - 16.00 Uhr
Di. 08.00 . 1S"00 Ulrr
Mi. u, Fr, 08.00 - 12.00 Uhr
und nach bespnderer Verelnbarung

KVB Stadtbehn Linien 1,3,4,9
Bus Llnien 150, 153, 156
S-Behn Linien 56, S11, S12, S13 sowie RE-/RB- und Fernverkehr
Haltestelle Bf. D8utz/Messe LANXESS ärsna

Dstum

24.05.2010

57

m it Zustellungsurkunde
Herrrr
Ferdinand Klein
Lützrather Str. 13
51107 Köln

lhrSsh|Eihän M€in zslch€n

57/0 St

Grundstück Lützrather Str. 15

Kassenzeichen: 141.071.900,01 5

hier: Umstellurtg vom Teilseffice auf den Vollservlce

$ehr geehrter Hen Kleln,

mit Mail vom 07.05.2010 haten Sie für das o.g, Grundstück die Umstellung vom

Teilservice auf den Votlseruice. Von der AWB Köln GmbH & Co.KG wurde lhnen

mitgeteilt, dass die Umstellung zum 01.01. des Folgejahres erfolgen kann. Sie baten

um einen schriftlichen Bescheid.

Dahei ergeht folgender

Bescheid der $tadt Köln

Die Umstellung vom Teilservice auf den Vollservice kann erst zum 01.01.2011

erfolgen.

Begründung:

AIIe Arnter und Dlen$tstellen der $tsdtverwaltung flnden Sle unter www,stadt-koeln.de oder im örtlichen Telefqnbuch.
Fragen 

=u 
dcn Dienstlcistungcn dcr Stadt Köln bsantwsrtet llrnetr monlsüs - lruitags vott 7:00 - t 9:00 Ulrr genre deu Oall'Oenter: 021ll22 l-0
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In $1?' Abs' I der Abfallsatzung der Stadt Köln (AbfS) ist das Verfahren für die wahl
des Vollservice für alle Kölner Hauseigentümer geregelt. Hiemach ist arrf Antrag zum
01.01.des Folgejahres ein wechsel von Gruppe I (Teileervice) nach Gruppe tl
(Vollservice) möglich. Hierfür muss derAntrag bis zum B0.og.des laufenden Jahres
bei der AWB eingehen. Ebenso kann bis zu diesem Zeitpunkt ein Antrag auf
Attfheblrng des Wechsels gestellt werden. Die Umstellung erfolgü dann ebenfalfs zurn

01 .01.des Folgejahres.

Grundsatz ist, dass eine jährliche Bindung an das gewählte System erfolgt, um eine
beständige Tourenplarrung in einer Großstedt wie Köln zu gewährleisten.

lm Vorfeld der Umstellung ist es notwendig, bei allen eingehenden Anträgen eine

Ortsüberprufung und Begutachtung der Tonnenstandorte durch Mitarbeiter der AWB

Köln GmbH & Co. KG durchführen zu tasserr.

Die Begutachturtg der Standorte ist erforderlich, weil der für uns bisher unbekenrrte

Standort, an dem wir die Tonnen im Vollservice abholen sollen, insbesondere aus

Gründen des Arbeits- und UnfallschuEes, unbedenklich sein muss.

Bei mehreren Hundert Anträgen im Jahrführen diese Überprüfungen zu einern

erhcblichen Arbeitsaufwand, der nur dann bis zum 31.12.eines jeden Jahres

bewältigt werden kann, wenn eine ausreichende Vorlauffrist gewährleistet ist.

In der Abf$ ist deshalb der 30.09. eines Jahres als Antragsfrist festgelegt.

lch bedauere lhnen keinen günstigeren Bescheid erteilen zu körrnen.

Rechtsbe he lfs be lehr_un s :

Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe beim

Venryaltungsgericht Köln, Appelfhofplatz, 50667 Köln, Klage erheben. Die Klage ist

t3
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schriftlich beim Verwaltungsgericht einzureichen oder zur Niederschrift des

Urlqundsbea mten der Geschäfrsstelle zu erklä ren.

Mit freundlichen Gnißen

lm Auftrag
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